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Gendersensibler 
Informatikunterricht

Veranstaltungsreihe „IBBW - Wissenschaft im Dialog“



Wissenschaftliche Ebene

Unterrichtsebene

Biographische/Persönliche Ebene

Unterricht sollte so gestaltet werden, dass sich aus 
Gendersensibilität immer mehr Gerechtigkeit 
entwickelt.

Damit Gendersensibilität entstehen kann, sollte 
das wichtigste wissenschaftlich abgesicherte 
Wissen zum Thema bekannt sein und 
berücksichtigt werden.

Das heißt, die eigene Genderrolle zu reflektieren und 
sich auch mit deren Genese auseinanderzusetzen.

Angelehnt an https://gendersensibel-unterrichten.alp.dillingen.de



Die Informatikdidaktikerin Bernadette Spieler rät dazu, 
Genderfragen auch beiläufig in den Unterricht zu 
integrieren, um so einen bewussten Umgang zu fördern.

Bildungswissenschaftler Florian C. Klenk stellt fest, dass die 
didaktischen Empfehlungen zwischen 
einer Dramatisierung und Entdramatisierung von
Geschlechterdifferenz wechseln.

LernBarRelease 4.5 -Gender & Informatikunterricht (hu-berlin.de)

https://www2.hu-berlin.de/genderingmintdigital/lerneinheit/informatik-unterricht/


• Geschlechterdifferenz wird strategisch in den Vordergrund gerückt

− durch Monoedukation

− durch zusätzliche Angebote für Schülerinnen

• Nachteile

− Hier wird Mädchen und Jungen unterschiedliche Interessen unterstellt.

− Gender wird als ein „festes Wesensmerkmal“ unterstellt.

− Fokus auf Mädchen und Jungen kann ausgrenzend auf Schüler:innen mit 

Trans*/Inter*-Identitäten wirken.

Dramatisierung von Geschlechterdifferenz
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Entdramatisierung von Geschlechterdifferenz

• Alle Schüler:innen werden ́ gleich´ behandelt (Ideal)

− Geschlechterdifferente Bewertungen können auch unbewusst 

erfolgen

− Vorhandene Unterschiede zwischen Schüler:innen sollen nicht 

verstärkt werden

− Die Geschlechterverhältnisse werden nicht ignoriert

− Lehrkräfte sollten ihre Wahrnehmungs- und 

Zuschreibungsmuster in Bezug auf Gender laufend überdenken 

− die oftmals implizite, männliche Norm der Informatik aufbrechen

− Genderfragen auch beiläufig im Unterricht zu integrieren, um einen bewussten 

Umgang zu fördern

LernBarRelease 4.5 -Gender & Informatikunterricht (hu-berlin.de)
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Unterrichtsebene



Empfehlungen für einen gendersensiblen 
Informatikunterricht

1.) Sichere und konkurrenzfreie Lernumgebungen schaffen

Dazu gehört zum Beispiel:

• geschlechtergerechte bzw. diskriminierungsfreie Sprache verwenden

• keine implizit oder explizit sexistischen Inhalte

• Geschlechterstereotype vermeiden

• grafische Berücksichtigung aller Geschlechter

• genderneutrales Material (z.B. Tiere statt Bilder von Personen/Abbildung von

Rollen) verwenden

• mindestens 30% Mädchen (ab 30% nimmt das Minderheitsgefühl ab) im  

Wahlpflichtfach Informatik anstreben
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Empfehlungen für einen gendersensiblen 
Informatikunterricht

2.) Schüler:innen abholen

Fragen Sie sich: Was deckt sich mit ihren Interessengebieten?

• keine Vorkenntnisse voraussetzen

• niederschwellige Angebote schaffen, um in diesen Bereichen Vertrauen 

aufzubauen

• vielfältige berufliche und lebensweltliche Bezüge herstellen

• gesellschaftliche Kontexte der Inhalte einbeziehen

• Informatik mit anderen Fächern wie Kunst, Mathematik, Sprachen, Sport 

(fächerübergreifend, fächerintegrativ) verknüpfen
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Empfehlungen für einen gendersensiblen 
Informatikunterricht

2.) Schüler:innen abholen

• Informatik mit vielseitigen Fähigkeiten/Kompetenzen verknüpfen:

kollaborativ, kreativ, problemlösungsorientiert, analytisch, kritisches,          

logisches Denken, innovativ und design-orientiert

• kreative Aspekte bei der Ideenfindung und den Designaktivitäten betonen

• frühe Möglichkeiten für alle schaffen (in und außerhalb der Schule)

• Berufsbilder der Informatik schärfen

• auf spätere, mögliche Berufs- und Tätigkeitsfelder verweisen
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Empfehlungen für einen gendersensiblen 
Informatikunterricht

3.) Vorbild sein bzw. Vorbilder integrieren

Schüler:innen sollen im Informatikunterricht in Kontakt mit „echten“ bzw. 

„gewöhnlichen“ weiblichen Vorbildern kommen. Weibliche Vorbilder können auf 

verschiedenen Ebenen zur Übereinstimmung mit dem eigenen Selbstbild 

(Zugehörigkeitsgefühl) eingesetzt werden.

• Anwesenheit von weiblichen (Peer-)Tutorinnen/Lehrerinnen

• Vielfalt innerhalb der Informatik darstellen (beispielsweise wichtige Frauen   

der Informatikgeschichte immer wieder „nebenbei“ erwähnen)

• Mentorship-Programme, unterstützende Netzwerke und Gemeinschaften (z.B. 

„Girls Coding Clubs“) fördern
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Empfehlungen für einen gendersensiblen 
Informatikunterricht

4.) Positive Erfahrungen für alle ermöglichen

• situiertes Lob

• Arbeit würdigen (nicht Zeitaufwand)

• geeignetes Feedback geben

• Erfolgserwartungen und den subjektiven Wert der Aufgabe erhöhen

• Möglichkeit im eigenen Tempo zu arbeiten (in Form von Anleitungen, Tipps,  

zielführenden Fragen)

• Möglichkeiten zum Experimentieren und Ausprobieren schaffen

• Verschiedene Ansätze verfolgen, z.B. Ausprobieren und geführte Lehreinheiten

• Problemlösungsaufgaben, narrative Elemente, Design Aufgaben, Teamarbeiten, 

Austausch/Diskussionen (Engagement), Hands-on 

und Real-World Applikationen/Szenarien verwenden
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Empfehlungen für einen gendersensiblen 
Informatikunterricht

Reflexion: Idealbild einer:s „guten“ Schüler:in?

Informatiklehrkräfte können ihre eigenen geschlechtsbezogenen Zuschreibungs-

und Wahrnehmungsmuster reflektieren, in dem sie ihr Idealbild einer:r Schüler:in reflektieren.

Die nachfolgenden Fragen können dabei unterstützen:

• Welche Schüler:innen fallen Ihnen besonders auf, welche weniger?

• Wodurch machen diese besonders auf sich aufmerksam?

• Haben Schüler:innen Sie einmal mit unerwarteten Leistungen überrascht?

• Mit welchen Verhaltensweisen der Schüler:innen können Sie gut umgehen?

• Mit welchen weniger gut?

• Welche Verhaltensweisen von Schüler:innen sind eine Herausforderung?

• Welche Auswirkungen könnte Ihr Idealbild auf die Beurteilung von 

Kompetenzen und die Leistungen haben?
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Schüler:innen mit Trans*/Inter*-Identitäten 
im Informatikunterricht

Zugangsweise über die binäre Geschlechterdifferenz 

(z.B. LAN-PARTY-GIRLS-ONLY, oder Girls Day, Boys Day, Monoedukative

Gruppen)

• Trans*/Inter*-Identitäten fühlen sich nicht angesprochen, oder sogar ausgegrenzt

• Gefahr der Verfestigung der vorherrschenden Gender- und Rollenmuster

• Keine positiven Auswirkungen auf die Beteiligung von Mädchen1

Mögliche Ansätze:

• Reflektion des Genderverständnisses in der Informatik

• Entdramatisierung von Geschlechterdifferenz

• Unterricht ohne Computer (Unplugged-Elemente)

• Gendersensible Sprache 
1aus „Lust auf queere Informatik „ FloranC. Klenk  Seite 236, Sarah Huch, Martin Lücke (Hg.) -Sexuelle Vielfalt im Handlungsfeld Schule 



PECC Modell: Spielen, Engagement, 

Kreativität, Kreieren

Checkliste für einen gendersensiblen 

Informatikunterricht

Home -Prof. Dr./PhD Bernadette Spieler (bernadette-spieler.com)

https://bernadette-spieler.com/
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